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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Rottal (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

SF Zeilarn : DJK-ASV Stubenberg 
Freitag, 29.10.2021, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell der SF Zeilarn gegen den DJK-ASV 
Stubenberg

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Rottal (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) traf die
SF Zeilarn am vergangenen Freitag im 5. Saisonspiel auf den DJK-ASV Stubenberg. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 7:7 einen Punkt. Wie knapp das
Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 24:24 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann Hans-
Jörg Schmid, der durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Boros / Scheid
versäumten es mit einem 8:11, 5:11, 11:6, 9:11 gegen Ammer / Schmid, einen Punkt für ihr Team zu
holen. Nicht einen Satzgewinn überließen Rothenaicher / Hasenkopf ihren Gegnern Hainthaler /
Lenger beim deutlichen 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Schnell besiegelt war danach die Niederlage von Daniel Boros beim klaren 0:3 gegen Hans-
Jörg Schmid. Zu wenig spielerische Mittel hatte Robert Rothenaicher letztlich parat, um Stefan
Ammer ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Beim 3:0-Sieg gelang es
Josef Scheid Tobias Lenger deutlich in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft
einzufahren. Zu wenig spielerische Mittel hatte dann Franz Hasenkopf letztlich im Repertoire, um
Stefan Hainthaler ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Daniel Boros hatte im Spiel gegen Stefan Ammer am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Robert Rothenaicher eine Vier-Satz-Niederlage gegen Hans-Jörg
Schmid kassierte. Schnell besiegelt war danach die Niederlage von Josef Scheid beim deutlichen 0:
3 gegen Stefan Hainthaler. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 3:6. Wenig Chance ließ
wiederum Franz Hasenkopf daraufhin bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Tobias Lenger.
Josef Scheid war im Einzel gegen Stefan Ammer nicht zu stoppen und gewann ungefährdet klar mit
3:0. Daniel Boros gelang es Stefan Hainthaler zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Die richtige Taktik hatte Robert Rothenaicher beim folgenden Sieg in drei
Sätzen gegen Tobias Lenger ab dem ersten Ballwechsel. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel
zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Im nun folgenden
entscheidenden Einzel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Franz Hasenkopf das Spiel gegen Hans-Jörg Schmid letztlich mit 1:3 verlor. Ein Punkt für jedes
Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.11.2021
gegen den SV Julbach II, während der DJK-ASV Stubenberg am 06.11.2021 gegen den TuS 1860
Pfarrkirchen antritt.

 Punkte:
 SF Zeilarn

Doppel: Boros / Scheid (0), Rothenaicher / Hasenkopf (1) 
Einzel: D. Boros (2), R. Rothenaicher (1), J. Scheid (2), F. Hasenkopf (1) 
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 DJK-ASV Stubenberg
Doppel: Ammer / Schmid (1), Hainthaler / Lenger (0) 
Einzel: S. Ammer (1), H. Schmid (3), S. Hainthaler (2), T. Lenger (0)


